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Empfängerorganisation: zuständige Organisa-
tion, welche die Person im Austausch aufnimmt

EmpfOrg 
Entsendeorganisa-
tion: Organisation, zu 
deren Team die 
Person im Austausch 
gehört und welche 
die Person in den 
Austausch schickt

EntOrg 
Person im Austausch, 
AngestellteR der 
EntOrg

PA

Partnerorganisation, wo die PA ein Praktikum 
macht, eine Schulung erhält oder eine Dienstleis-
tung erbringt. Manchmal ist die PO gleichzeitig 
auch die EmpfOrg. 

POVERTRAGSVERHÄLTNIS

AUSTAUSCHBEZIEHUNG

SÜD SÜD ODER NORD
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http://www.ceas.ch/sites/default/files/Outil%201%20ALL.docx
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Die Kick-o�-Phase entspricht der Beschreibung 
des Austauschprojektes, welche am Anfang 
steht. Sie ist in der mehrjährigen Planung 
anzusiedeln. Die Betonung liegt auf der 
Problemanalyse und der Identi�zierung der 
Bedürfnisse, welche mit dem Austauschprojekt 
abgedeckt werden sollen.

Die Vorbereitungsphase erfolgt nach der Entschei-
dung, einen Austausch durchzuführen und umfasst 
die genaue Beschreibung des Austauschprojektes auf 
kurze und lange Sicht. Das Austauschprojekt wird 
«personalisiert». Die Ziele und die erwarteten 
Resultate sowie die logistischen und terminlichen 
Aspekte werden festgehalten.
Die verschiedenen AkteurInnen werden kontaktiert, 
Verträge werden ausgehandelt und unterschrieben. 
Es handelt sich um einen partizipativen und 
transparenten Prozess. Der Austausch kann beginnen.

Die Umsetzungsphase betri�t die konkrete 
Durchführung des Austauschs. Die Betonung liegt auf 
den empfohlenen Betreuungsinstrumenten.

Die Abschlussphase ist geprägt von Berichten und 
Evaluierungen, welche die verschiedenen involvierten 
Parteien zu verfassen haben. Das mündliche 
Debrie�ng zwischen der PA und der EmpfOrg/PO 
bezieht sich auf den Bericht, welche die PA zu 
verfassen hat. 

Die Nachprojektphase umfasst die Auswertung 
der Ergebnisse sowohl durch die EntOrg als auch 
die EmpfOrg/PO. Diese Phase kann sich über 
mehrere Monate erstrecken. Die Nachbearbei-
tungsstrategie, welche bereits während der 
Erkennungs- und Vorbereitungsphase skizziert 
worden ist, wird jetzt angewendet. Die 
Umsetzung wird nachverfolgt und ausgewertet.
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1. Name der Organisation 

2. Abteilung/Branche/Sparte 

3. Bestehende Humanressourcen: Name, Profil, Kompetenzen 

4. Kontext, gemachte Erfahrungen und Analyse des Problemes/
Bedürfnisse der EntOrg und der PA (Begründung für das Aus-
tauschprojekt) 

5. In Erwägung gezogene Lösungen und ausgewählte Lösung 
(Projekt im eigenen Land, in einem anderen Land im Süden, im 
Norden; Kontakte und bereits in Anspruch genommene Beratun-
gen; vorgesehene Daten) 

6. Angestrebte Resultate des Austausches (Outputs) und erwar-
tete Wirkung (Outcomes; nach dem Aufenthalt) 

7. Nachbearbeitungsstrategie (mit einer ersten Skizzierung der 
Investitionen, Ausrüstung und anderen Ressourcen, welche für 
den Austausch einkalkuliert werden müssen) 

8. Kosten und Finanzierung (des Austausches) 

http://www.ceas.ch/sites/default/files/outil%202.docx


13



14

http://www.ceas.ch/sites/default/files/Outil%203%20ALL.docx
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1. Kontext, Problemstellung und Erfahrungen, 
welche dem Projekt zugrunde liegen und es 
rechtfertigen (bezieht sich auf Punkt 4 des Pro-
jektbeschriebes) 

2. Ziel des Austausches/erwartete Ergebnisse 
(bezieht sich auf Punkt 6 des Projektbeschrie-
bes). Zu Informationszwecken werden auch 
die erwarteten Resultate (output) und Wirkung 
(outcomes) nach Beendigung des Austausches 
aufgeführt. 

3. Das Programm des Austausches: Kalender 
Tag/Woche, Ort und PO, welche besucht wird/
werden, Inhalt des Aufenthaltes etc. Sofern 
diese Informationen zu dem Zeitpunkt noch 
fehlen, kann das Programm während der Um-
setzungsphase vervollständigt werden). 

4. Zuständigkeiten 1. EntOrg: 
2. EmpfOrg: 
3. PA: 
4. PO: 

5. Monitoring und Reporting Die PA hält das Monitoring der Umsetzung des 
Programms schriftlich fest. Sie benützt dazu 
das Arbeitsjournal. In regelmässigen Abstän-
den werden dazu Sitzungen zwischen der PA, 
den OrgEnt und OrgEmpf einberufen und die 
Ergebnisse in einem schriftlichen Protokoll fest- 
gehalten. Zwei Tage vor Ende des effektiven 
Austausches wird von der PA ein Schlussbe-
richt abgegeben, welcher als Grundlage für die 
Schlussbesprechung mit der EmpfOrg dient. 
Auch die PO erstellt einen schriftlichen Bericht 
über den Personenaustausch.

6. Grundsatz Wenn eine Partei Probleme bei der Umsetzung des 
Programmes feststellt, bemüht sie sich darum, die 
anderen Parteien sofort zu informieren, um eine 
Lösung zu finden. Im Fall von Konflikten/Streitig-
keiten sind einvernehmliche Lösungen anzustre-
ben. 

http://www.ceas.ch/sites/default/files/Outil%203.1%20ALL.docx
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http://www.ceas.ch/sites/default/files/Outil%205%20ALL.docx
http://www.ceas.ch/sites/default/files/Outil%205%20ALL.docx
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Arbeitsjournal von der PA: ......................................................................

Datum Vorgesehenes Pro-
gramm (fiktives 
Beispiel) 

Aktivitäten Anmerkungen

01.05.14 Am Sitz der EmpfOrg 
arbeiten 

02.05.14 Treffen mit XY 

03.05.14 Vortrag in der Ge-
meinde 

.......

05.05.14 Erste Monitoring-
Besprechungen

ou

Erste Woche Aufenthalt bei der PO
Produktion von XY 
verfolgen

Zweite Woche Aufenthalt bei der PO
Bauarbeiten von XY 
betreuen

.......

http://www.ceas.ch/sites/default/files/Outil%206%20ALL.docx
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http://www.ceas.ch/sites/default/files/Outil%207%20ALL.docx
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http://www.ceas.ch/sites/default/files/Outil%208%20ALL.docx
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